
Rumänien.

Mischvolk von Russen und Tataren. — Da in Rußland kein Schulzwang
besteht, so ist die Volksbildung sehr gering. Mehr als die Hälfte der Russen
kann weder lesen noch schreiben.

Die Natur des Landes weist die Bewohner Rußlands in erster Linie
auf Landwirtschaft und Forstbetrieb hin. Rußland führt daher
besonders Rohstosfe (Getreide, Flachs, Holz) aus. Über /, der ganzen
Getreideernte Europas kommt aus Rußland. Der Kaviar bildet einen
wichtigen Ausfuhrartikel. Die Industrie ist noch wenig entwickelt, obgleich
Rußland reich an Bodenschätzen, namentlich auch an Steinkohlen ist. Be—
rühmt ist das russische Leder. Der Handel Rußlands ist im Innern trotz
der Weitmaschigkeit des Bahnnetzes außerordentlich lebhaft. Die Messen von
Nischni-Nowgorod besitzen Weltruf.

3. Ortskunde.
Petersburg (fast 11/, Mill. E.), neue Hst. des Reichs und Residenz des

Zaren, an? modern gebaut. — Riga, bedeutender Seehafen, an? — Moskau
(mit Vororten fast 11/2 Mill. E.), alte Hst. des Reichs, in der Mitte Rußlands
gelegen, zeigt halb europäisches, halb asiatisches Aussehen, großartige Paläste
(Kreml), goldschimmernde Kirchen, daneben bunt bemalte Hütten in dorf—
ähnlichen Stadtteilen, in denen sich Gärten, Felder und Weideplätze aus—
breiten. Erste Industriestadt des Reichs. — Warschau, stark befestigte
Hst. von russisch Polen, an? — Kiew, an? die alte heilige Stadt der
Russen, von der aus sich das Christentum im Reiche einst ausgebreitet hat.
— Odessa, erster Hafen am Schwarzen Meer, Rußlands zweite Handels—
stadt. — Astrachan, an?

IV. Rumänien.
(S Süddeutschland ohne Reichsland, fast 7 Mill. E.)

Das Königreich Rumänien umfaßt die Südostabdachung der Trans—
silvanischen Alpen und die ihm vorgelagerten Tiefebenen, das weite, baum—
lose Tiefland der Walachai und das hügelige Tiefland der Moldau,
sowie die steinige, steppenartige Döbr udscha, zwischen Donau und Schwarzem
Meer. Die beiden erstgenannten Tiefländer sind fruchtbar und liefern große
Mengen Getreide, besonders Weizen und Mais, auf den europäischen Markt.
— Die Rumänen sprechen eine romanische Sprache und gehören der
griechisch-oxthodoxen Kirche an. — Der König ist ein Hohenzoller.

Hst. x Bukarest in der großen Walachai. — In Galatz und
Braila berühren sich Donau- und Secschiffahrt.

V. UÜbersichtskafel für Osteuropa.
and

Länder D Finw 1 n

1. Skandinavien. 770000 fast 8 Mill. 10
a) Schweden. .. 448000 51/ 12
b) Norwegen. . 322000 fast 213

2. Europ. Rußland. 5400000
A Mumnien 131000 fane


